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Herrn Geheimen Regierungsrat Dr. R. Koch. 

 

Geehrtester Herr College! 

 

In Anbetracht dessen, daß Alles, was Sie in Toulon und Marseille über die Cholera 

geäußert haben, von den hiesigen Zeitungen nach höchst wahrscheinlich ungenauen 

französischen Berichten auf die widerspruchvollste Art wiedergegeben worden ist, 

erlaube ich mir Sie direkt um gefällige Auskunft über folgende Punkte zu ersuchen: 

1.  Bildet der Cholerabacillus Sporen oder nicht? 

2.  Welches ist die beste Untersuchungsmethode? 

3.  Welches ist das beste Desinfectionsmittel? 

4. Was hat die öffentliche Gesundheitspflege zu tun um eine Ausbreitung der 

Krankheit zu verhüten? 

Sollte irgendwo eine von Ihnen als richtig anerkannte Wiedergabe Ihrer Ansichten 

über diese Punkte im Druck erschienen sein, so bitte ich, statt aller Antwort, mir die 

Mitteilung zukommen lassen zu wollen, wo selbige zu haben ist, da ich mir durchaus 

nicht verhehle, daß nicht einmal Ihre Assistenten, geschweige denn Sie selbst, Zeit 

übrig haben, um alle Anfragen speziell zu beantworten. 

Indem ich diese Gelegenheit benütze, dem Entdecker des Tuberkulose und des 

Cholerabacillus meine warme Anerkennung seiner Verdienste um die Fortschritte der 

medizinischen Wissenschaft auszusprechen, verbleibe ich, zu jedem Dienste gern 

bereit, mit kollegialer Hochachtung 

Ihr ganz ergebenster 

M. Rodriguez Mendez 

Barcelona 18. Juli 1884. 

 

 

 

Visitenkarte: 

Rafael Rodríguez Méndez 

Catedrático de Medicina. 

Carmen 26 2o 
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